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Region. „Hitze ist das gefährlichste 
Unwetter. Die Dramatik ist nicht 
erkennbar, weil man die Gefahr 
nicht sehe.“ Mit dieser Aussa-
ge will Meteorologe Sven Plöger 
hinsichtlich der extremen Ome-
ga-Wetterlage die Menschen und 
damit auch die Sportwelt sensi-
bilisieren und warnen. Seit rund 
zehn Tagen belastet ein sogenann-
ter „Heat Dome“ den Alltag und 
führt sportartübergreifend reihen-
weise zu Trainingsausfällen.

Die Leichtathletikverbände ha-
ben spät, aber doch noch rechtzei-
tig vor dem Wochenende auf das 
meteorologische Phänomen rea-
giert und fast sämtliche Meister-
schaften und Meetings abgesagt 
– in dieser flächendeckenden Di-
mension ein Novum in der Ge-
schichte der deutschen Leicht-
athletik. Eine Ausnahme machte 
Ratingen, wo sich die besten 
Zehnkämpfer sowie die Sieben-

kämpferinnen für die Europameis-
terschaften in Birmingham  im Au-
gust in Stellung brachten. Ein spe-
zielles Hitzeschutzkonzept sorgte 
für Sportler und Zuschauer für 
präventiven Gesundscheitschutz.

Die Absage der Süddeutschen 
Meisterschaften der U20 und U16 
in Kitzingen durch den Süddeut-
schen LA-Verband gemeinsam mit 
den Landesverbänden, wiegt für 
die rund 1000 gemeldeten Athle-
tinnen und Athleten besonders 
schwer, da dieses Wochenende ei-
gentlich das Ende des offiziellen 
Qualifikationszeitraums für die 
Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten in Bochum-Wattenscheid (10. 
bis 12. Juli) markiert. Doch die Ab-
sage basiert auf strikten, offiziellen 
Warnungen des Bayerischen Spor-
tärzteverbandes und des Deut-
schen Wetterdienstes vor extre-
men, körperlichen Belastungen 
und gefährlicher UV-Strahlung. 

So war es eine Entscheidung der 
Vernunft und der Fürsorgepflicht. 
Betroffen von den Absagen wa-
ren auch die baden-württember-
gischen Masters- und die Regio-
nalmeisterschaften im Wurf.

Verbände reagieren auf die Si-
tuation unterschiedlich. Wäh-
rend die Süddeutschen Meister-
schaften komplett ausfallen und 
durch ein Sonder-Qualifikations-
fenster des DLV ersetzt werden, 
bemühen sich die Landesverbän-
de um Ersatztermine im Spätsom-
mer für die regionalen Titelkämp-
fe. Dies sei für die „Süddeutschen“ 
termintechnisch nicht möglich. Zu 
spät kam die Absage der „Süddeut-
schen“ allerdings im Hinblick auf 
die Hotelbuchungen, auf deren 
Stornierungskosten die Athleten 
größtenteils sitzen bleiben.

Um die betroffenen Athle-
tinnen und Athleten, von denen 
etliche auch aus dem Kreis Ess-
lingen kommen, wenigstens vor 
sportlichen Nachteilen zu schüt-
zen, hat der DLV eine Ausnah-
meregelung beschlossen: Gemel-
dete Sportler erhalten eine kosten-
freie Nachmeldefrist bis 5. Juli und 

können ihre Quali-Leistungen bei 
kurzfristig angesetzten oder ver-
bleibenden Meetings nachholen. 
„Wir wollen flexibel und im Sinne 
des Athleten handeln und sicher-
stellen, dass sportliche Leistun-
gen und nicht Wetterbedingungen 
über die Teilnahme an der DM 
entscheiden“, erklärt DLV-Event-
Direktor Sven Schröder.

Für alle bisher regulär Quali-
fizierten bleibt der Meldeschluss 
für die Süddeutschen Meister-
schaften am 28. Juni bestehen. 
Für die Masters-DM gelten auch 
die erbrachten Leistungen aus der 
Hallensaison 2026 sowie der ge-
samten Freiluftsaison 2025. Im 
Statutenwerk des DLV gibt es kei-
ne starre Temperatur-Obergren-
ze für eine Absage, jedoch existie-
ren verbindliche Richtlinien und 
Hitzeschutzbestimmungen, be-
sonders für Straßen- Cross- und 
Bergläufe.� Martin Moll

Extremwetter legt Meisterschaften lahm: Was jetzt?
Leichtathletik Verbände reagieren auf die Hitze mit Absagen und neuen Qualifikationsregeln für die DM.

Starten verboten: Die Leichtath-
letikszene stand am Wochen-
nende still.� Symbolbild: Brändli

Bozic Knights: 
Lukas Zerner 
verlängert

Kirchheim. Nach den Verpflich-
tungen von Julius Wolf und Jo-
hannes Patrick sowie der Verlän-
gerung von Tyrel Morgan vermel-
den Kirchheims Zweitligabasket-
baller die Vertragsverlängerung 
von Lukas Zerner. Der Center, der 
in der Vorsaison verletzungsbe-
dingt einen Großteil der Spielzeit 
verpasst hatte, wird damit auch in 
der kommenden Spielzeit für die 
Teckstädter auflaufen.

Bereits im Sommer 2025 schien 
den Knights mit der Verpflich-
tung von Lukas Zerner eine klei-
ne Überraschung gelungen zu 
sein. Nach drei Jahren im Trikot 
der Dresden Titans und einer ste-
tigen Entwicklung in der ProA war 
Zerner bereit für den nächsten 
Schritt. Doch eine zunächst eher 
kurzweilige Verletzung entwi-
ckelte sich zu einer ausgeprägten 
Schambeinentzündung und einer 
mehrere Monate andauernden 

Zwangspause. „Das war sehr hart 
für ihn. Er stand mehrfach kurz da-
vor, wieder aufs Parkett zurückzu-
kommen, dann der erneute Rück-
schlag. Aber er hat sich durchge-
bissen, war dann da, als wir ihn ge-
braucht haben. Und wir glauben 
weiterhin an sein Potenzial“, sagt 
Knights-Geschäftsführer Sport 
Chris Schmidt.

Erst kurz vor den Play-offs war 
Zerner aufs Parkett zurückgekehrt. 
Nach fast genau einem Jahr Pause 
fehlte es an Rhythmus, Kondition, 
Abstimmung. Dennoch warf sich 
der athletische Münchner ins Ge-
fecht und hatte mit der einen oder 
anderen Aktion in wichtigen Mo-
menten der Play-off-Serien gegen 
Göttingen, Gießen und im Fina-
le gegen Hagen seinen Anteil an 
der Vizemeisterschaft. „Ich freue 
mich darauf, auch nächste Saison 
wieder in Kirchheim spielen zu 
dürfen. Nach dem verletzungs-
bedingt schwierigen letzten Jahr 
war es mir wichtig, in einem Um-
feld zu bleiben, in dem ich mich 
wohlfühle und in dem man mich 
schon ein bisschen kennt. Genau 
das habe ich hier gefunden. Ich 
habe aus der vergangenen Saison 
viel mitgenommen und bin moti-
viert, meinen Teil dazu beizutra-
gen, dass wir an die großen Er-
folge des letzten Jahres anknüp-
fen können. Ich bin sehr dankbar, 
dass Igor und Chris mir die erneu-
te Chance geben, mich hier zu be-
weisen“, so der 25-Jährige.

„Die Situation ist eigentlich die 
gleiche wie vergangenen Sommer. 
Wir glauben an ihn und seine Fä-
higkeiten. Ich plane, ihn auf ver-
schiedenste Weise einzusetzen. 
Seine Flexibilität ist seine große 
Stärke. Er ist schnell, mobil, ath-
letisch“, sagt Knights-Coach Igor 
Perovic.� pm

Basketball Der 25-jährige 
Center will nach verlet-
zungsbedingter Zwangs-
pause endlich in Kirchheim 
durchstarten.

Hitze und Höhenmetern getrotzt
Rad Die 42. Auflage von Alb Extrem kam trotz hitzebedingter Streckenkürzungen bei den rund 3500 Teilnehmenden 
gut an. Auch etliche Sportler aus der Teckregion waren am Sonntag unterwegs.� Von Sandra Langguth

O
ttenbach, 5.30 Uhr. Bis 
kurz vor dem unspekta-
kulären Startschuss rei-
hen sich  die Teilneh-

mer in der langen Schlange ein, 
ehe sich der Tross gemächlich in 
Gang setzt. Das Tempo zieht recht 
schnell merklich an, und trotz der 
frühen Stunde fließen schon die 
ersten Schweißtropfen. „Krass, 
wie warm das schon ist“, war da 
aus dem Fahrerfeld zu hören. Für 
die ersten Mühen gibt es immerhin 
einen wunderschönen Sonnenauf-
gang zu bestaunen, ehe zum ersten 
Mal richtig „geklettert“ werden 
muss. Die Hitze drückt, die Luft-
feuchtigkeit scheint stetig zu stei-
gen, die ersten Trinkflaschen sind 
schon leer.

Die große Verpflegungsstel-
le in Waldstetten kommt da ge-
rade recht. Während sich beim 
Getränkeausschank schon lan-
ge Schlangen bilden, sind Brezel, 
Wurstbrot, Banane und Co. schnell 
geschnappt. Lange darf der Stopp 
nicht dauern, denn wer es nicht 
bis 11 Uhr nach Bad Ditzenbach 
schafft, wird nicht auf die Mara-
thonstrecke gelassen. Die Route 
mit 212 Kilometern und 3600 Hö-
henmetern ist bei dieser Alb-Ex-
trem-Auflage die längste. Durch 
das kurzfristig aufgestellte Hitze-
konzept haben die Organisatoren 
des veranstaltenden MRSC Otten-
bach eine komplette Absage, wie 
sie andernorts viele Sportveran-
staltungen getroffen hat, verhin-
dert. Die beiden längsten Stre-
cken wurden gestrichen, einzelne 
Starts vorgezogen, zusätzliche Er-
frischungsstellen eingerichtet und 
eine Abkürzung durch das Filstal 
ausgeschildert. 

Wer die längste Strecke absol-
vieren wollte, durfte also nicht 
nachlassen. Für Fabian Kirsammer 
aus Lenningen kam das ohnehin 
nicht infrage. Der 17-jährige Gym-
nasiast war bis Kilometer 170 in 
der Spitzengruppe und hatte nach 

212 Kilometern einen Schnitt von 
32,8 Stundenkilometern auf dem 
Tacho. Eigentlich wollte er den 
Traufkönig fahren. So auch Jan Ba-
rocka. Der Lehrer und Ausdauer-
sportler vom TV Bissingen nahm 
dann auch mit dem Marathon vor-
lieb und war mit seinen 7,11 Stun-
den ebenfalls sehr flott unterwegs. 
„Die Anpassungen waren total ge-
rechtfertigt. Es ist halt eine Jeder-
mann-Veranstaltung, da muss man 
schon draufschauen“, sagte der Je-
singer. 

Vereinskamerad und Alb-Pac-
ka-Macher Falk Meyer war stan-
desgemäß mit dem Gravel unter-
wegs, strampelte damit munter an 
so manchem Rennradfahrer vorbei 
und erreichte auf der mit 173 Ki-
lometern etwas kürzeren Strecke 
nach 6,33 Stunden das Ziel in Ot-
tenbach. Die allermeisten waren 
zu diesem Zeitpunkt noch viele Ki-
lometer weit entfernt. Und je spä-
ter es wurde, desto heißer wurde 
es. Ab 13 Uhr waren die letzten 
schützenden Wolken verschwun-

den, und die Sonne ließ den As-
phalt glühen. Besonders auf den 
Steigen wurde es schier unerträg-
lich. Auf der Stöttener Steige, die 
von Geislingen auf die Albhoch-
fläche führt, hatte ein Fahrer auf 
seinem Radcomputer mehr als 
50 Grad in der Sonne gemessen. 
Gut, dass in der ersten Kurve des 
Anstieges, wie beim Deutschen 
Haus, eine der zusätzlichen Was-
serstationen auf die aufgeheizten 
Teilnehmer wartete. Der Sprudel 
war zwar warm, die beiden groß-

en Bottiche boten jedoch die ge-
wünschte Abkühlung. Während 
die einen vor Nässe auf dem Rad 
trieften und sich immer wieder ein 
paar Spritzer aus der Flasche in 
die Helmöffnung kippten, waren 
bei anderen schon deutliche Salz-
ränder an der Kleidung zu sehen.

Dass nach 212 Kilometern 
Schluss war und die Möglichkeit, 
unterwegs auf den XXL-Marathon 
oder gar den Traufkönig zu wech-
seln, nicht bestand, hatte so man-
chen vor einer Entscheidung be-
wahrt, die er vielleicht später be-
reut hätte. An manchen Stellen 
war die Luft so heiß, als würde di-
rekt nebendran ein Föhn laufen. 
Laut Veranstalter haben die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer das 
Event gut überstanden. Hitzebe-
dingte Beschwerden habe es nicht 
gegeben, und außer zwei kleineren 
Stürzen – die Betroffenen konnten 
nach kurzer Erstversorgung wei-
terfahren – sei nichts passiert. 

Gut durchgekommen sind auch 
die mehr als 70 Starter des Kirch-
heimer Schlossgymnasiums, das 
als drittgrößtes Team an den Start 
gegangen war. „Nur die Harten 
kommen in den Garten und die 
Härteren zu Alb Extrem“, so der 
Kommentar von Schüler Colin 
Glang. Seine Mitschülerin Leah 
Roth war mit dem Mountainbike 
unterwegs. „Ich habe es sehr gut 
geschafft und war am Ende nicht 
ganz so fertig.“ Vor allem die Rou-
ten kamen gut an. „Die ersten 60 
Kilometer als neue Strecke waren 
traumhaft und vor allem bei der 
Hitze wunderschön“, schwärm-
te Dr. Markus Ocker, Lehrer am 
Schloss. Hans-Ulrich Lay, stell-
vertretender Schulleiter und In-
itiator, war ebenfalls begeistert: 
„Tolle Organisation, wunderschö-
ne Strecken, gutes Wetterkrisen-
management und tolle Stimmung 
im Ziel beim Team Schlossgymna-
sium. Nächstes Jahr sind wir mit 
100 Startenden dabei.“

Ein wunderschöner Sonnenaufgang und tolle Ausblicke belohnten für manche Schinderei.
Lukas Zerner

KICK�BOXEN

Sahin Sarikaya schnappt sich den DM-Titel
Die internationale DM� der WKU 
in Eschborn ist für den Weilheimer 
Kickboxer Sahin Sarikaya (Foto links) 
von der Kampfsportakademie Kirch-
heim äußerst erfolgreich verlaufen. 
Der 22-Jährige ist internationaler 
Deutscher Meister im K1 in der Ge-
wichtsklasse bis 65 Kilo geworden. Er 
siegte im Halbfinale gegen Emanuele 
Rosiello, den er gegen Ende der zwei-
ten Runde mit einem rechten Haken 
angeknockt hatte. Rosiello schaffte es 
aber noch, den Kampf bis zum Ende 
durchzuziehen. Im Finale stand Sarika-
ya Monte Martirosiyan aus Kassel ge-
genüber. Sariakya tanzte Martirosiyan 

in der ersten Runde geschickt aus und 
setzte Kontertreffer. Ab Runde zwei 
ging Martirosiyan jedoch mehr in den 
Angriff und attackierte Sarikayas Bei-
ne mit vielen Lowkicks. Der Weilheimer 
konnte damit aber umgehen und un-
terband diese Taktik mit langen Stop-
kicks zum Körper. Die erste und dritte 
Runde und damit der Sieg gingen an 
Sarikaya. Er kämpft am 3. Oktober 
bei der Nürtingen Fight Night um den 
Profi-DM-Titel. Hier kämpft auch Dilay 
Abanoz. Die 20-Jährige aus Kirchheim 
möchte sich den Profi-Europameister-
Titel holen. Vergangenes Jahr wurde 
sie Pro-Amateur-Weltmeisterin. � pmFO
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Kirchheim. Die Basketballabtei-
lung des VfL Kirchheim lädt am 
morgigen Mittwoch ab 16.30 Uhr 
zu einem bunten Nachmittag in 
die Sporthalle Stadtmitte. Im Fo-
kus steht der ehemalige Knights-
Profi Till Pape, der aktuell bei 
Erstligist Frankfurt und in der 
Nationalmannschaft spielt. Er 
und sein ehemaliger Trainer Bri-
an Wenzel zeigen für alle inte-
ressierten Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen ein 30-minü-
tiges Training mit dem JBBL-Ka-
der, der sich gerade wieder frisch 
für die Jugendbundesliga quali-
fiziert hat. Anschließend dürfen 
dem Profi Fragen rund um seine 

Karriere und den Weg in die Na-
tionalmannschaft gestellt werden. 
Zeit für Autogramme und Fotos 
gibt es ebenfalls. Für Bewirtung 
ist gesorgt. 

„Mit dieser Veranstaltung wol-
len wir gemeinsam dem Breiten-
sport, dem Ehrenamt und un-
serem Nachwuchs etwas zurück-
geben. Wir glauben daran, dass 
Sport Menschen verbindet. Und 
genau das soll dieser Nachmit-
tag bei uns in Kirchheim zeigen“, 
versichert Brian Wenzel. Vorbei-
kommen können alle Interessier-
ten, die einen Basketballprofi haut-
nah erleben und etwas Bundesli-
galuft schnuppern wollen. � sl

VfL-Basketballer laden zum Nachmittag mit Till Pape
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